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(Auf dem Foto: Der Autor Alexander Wolfgang Strüver Geb:
14.12.1990)








In dem Erotik Thriller "2052 Die neue Welt" geht es um die beiden
Hauptcharaktere Chrissty und den geheimnisvollen Unbekannten, deren
Lebenslinien sich früh kreuzten. Danach allerdings nie wieder
zueinander gefunden haben. Chrissty wurde so stark von dem Mann
beeinflusst, dass sie alles daran setzt ihn wiederzufinden. Sie
widersetzt sich dafür sogar dem neuen Autoritären Weltregime. Ob
sie erfolgreich sein wird, hängt ganz von ihren Talenten und
Verführungskünsten ab. Denn um an Informationen zu gelangen hilft
ihr, ihr außergewöhnlich attraktives aussehen enorm weiter. In der
neuen Welt die durch Autoritäre Strukturen Geführt und beherrscht
wird.  








Dies ist der erste Teil meines Erotik Thriller Projektes. Alle paar
Monate wird ein weiterer Teil der Geschichte Folgen, mit je Sechs
weiteren Kapiteln. Wie immer wünsche ich allen Lesern viel Freude
an meinen Werken. 



Der Mann mit
den blauen Augen


„Was Trinkt er da wohl?“





Fragte sie sich, aus der Ferne. Es war ein seltener Anblick, dass
ein so adrett gekleideter Mann sich in diese Bar verirrte. Und erst
recht, dass hier jemand kein Bier auf dem Tisch stehen hatte,
sondern einen anderen Drink. Er war so außergewöhnlich, dass er
alle blicke auf sich zog. Ganz gleich ob von den Männern oder von
den Frauen. Es ist ihm gelungen, ohne auch nur irgendetwas dafür zu
machen, die Aufmerksamkeit aller auf sich zu ziehen. Ihr wurde
schnell bewusst das dies kein gutes ende haben würde. Die anderen
Männer hier, wurden mit jeder Sekunde die er sie alle ignorierte
eifersüchtiger. Doch aus irgendeinem Grund, schien es diesem Kerl
noch nicht einmal zu tangieren.





„Bist du Mutig oder Dumm?“





Wollte einer der Trucker wissen, die sich nun vor dem adrett
gekleideten Mann aufbauten.





„Hey ich Rede mit dir. Hörst du schlecht?“





Wurde der Ton des Truckers nun Lauter. Doch der Mann hob bloß sein
Glas, Roch noch einmal an seinem Drink, um es dann mit einem Ansatz
auszutrinken. Das Glas stellte er mit großer Wucht auf den Tisch so
das die Trucker kurz inne hielten vor Schreck. Und der Fremde dann
auch schon aufstand. Seine Augen richteten sich nun auf die Frau
die ihn aus der Ferne bereits beobachtete und sich die Frage
stellte was er da trinken würde.





„In deinen Augen sehe ich die stärke einer Walküre. So anmutig wie
sie strahlen tief im inneren ihrer selbst.“





Seine Worte richteten sich an die Frau und er ging auch auf sie zu.





„Ich hab ein Whiskey genossen.“





Beantwortete er ihre Frage die sie sich stellte. Was sie dazu
brachte, sich zu überlegen ob er die frage gehört hatte. Und gerade
als der Trucker ansetzen wollte seinen Zorn zum Ausdruck zu
bringen, richtete sich der Mann an den Wirt.





„Gib den Männern doch bitte ein Bier auf meine Rechnung, sie
scheinen Durstig zu sein.“





Mit diesem Satz legte er genug Geld auf den Tresen und Verlies die
Bar. So hinterließ er eine Bar mit gänzlich verwirrten Männern und
einer Frau, die nicht verstand was da gerade Passiert ist. Doch
ihre Neugier war so groß, dass sie dem Fremden folgte und auch aus
der Bar hinaus ging, um ihm nach zu eilen.





„Wer bist du? Kennen wir uns?“





Rief sie ihm hinterher.





„Ich denke nicht das wir uns kennen. Aber für eine Frau wie dich,
nehme ich mir gerne Zeit, um sie etwas besser kennenzulernen.“





„Wer bist du d...“





Doch er lies sie nicht aussprechen und legte ihr einfach einen
Finger auf ihre Lippen. Mit den anderen fingern der Hand streifte
er ihr sanft das Gesicht, nur um dann mit der gesamten Hand um ihr
Gesicht herum zu greifen. So endete diese in ihrem Nacken und
gleichzeitig kam er ihr immer näher. So nah, bis sich nur noch
wenige Zentimeter zwischen ihren Gesichtern befand. Seine Kristall
klaren Blauen Augen blickten so Tief ihn ihre, dass sie nicht
wusste wie sie damit umgehen sollte. Diese tiefe und animalische
Macht, die seine Augen ausstrahlten zogen sie in seinen Bann. Nie
hätte sie gedacht, dass ein fremder eine solche Wollust in ihr
auslösen würde. Er nährte sich ihren Lippen mit den seinen, so nah
bis sie seinen Atem in ihrem Gesicht spürte. Es fühlte sich für sie
so an als würde er sie Küssen, doch berührten sich ihre Lippen
nicht. Bevor sich ein Gefühl der Hilflosigkeit in ihr breit machte,
entfernte er sich und Lächelte abweisend. Nur um dann seine Hand
über ihre Schulter hinunter gleiten zu lassen. So bestimmt doch
kaum kraftvoll glitt sie ihren Arm weiter hinunter bis zu ihrer
Hand. Was bei ihr eine Gänsehaut auslöste. Dabei berührte er doch
bloß ihren Arm. Aber er tat es so sanft, dass man kaum von einer
echten Berührung sprechen konnte. Kaum an ihrer Hand angelangt,
lies er seine Finger durch ihre Handfläche gleiten, als wolle er
ihr sagen, Lebewohl. Sie lies es bloß zu, dass sich seine Hand
wenige Zentimeter von der ihren entfernte, bevor sie nach ihm griff
und ihn zu sich ran zog. Mit einem kräftigen Ruck erwiderte er
ihren Impuls und sie stießen aneinander. So das sie um ihn herum
greifen musste. Er nutzte die Gelegenheit und seine Lippen fanden
den weg zu ihren. Kaum berührten sie sich, wurde ihr griff fester
und sie wusste nicht was gerade passiert ist.





„Nimm mich! Ich will dich Spüren! Was machst du nur mit mir?“





Die Frau begriff es selbst nicht, wo diese Begierde herkam. Doch
alles in ihr schrie nach diesen fremden Mann. Sie wollte das er ihr
nicht bloß einen Orgasmus gab. Nein sie wollte die ganze Nacht
seine immense Leidenschaft erleben. Jede Zelle in ihr bebte und
lechzte nach der Berührung dieses Mannes den sie noch nie zuvor
gesehen hatte. Er Fuhr mit ihr mit, doch auf dem gesamten weg
sprach er kein einziges Wort mit ihr. Er blickte durch die Scheibe
des Autos nach draußen in die Sternen klare Nacht. Dieses Ominöse
verhalten, sein starrer Blick und zugleich diese über alles
stehende Präsenz, die er ausstrahlte hoben die Lust von ihr nur
noch mehr in unbekannte Höhen. Ihr schossen unendlich viele dinge
durch den Kopf doch kaum das sie bei ihr angekommen sind und aus
dem Auto ausgestiegen sind, war sie auch schon wieder Sprachlos.
Sein Blick wanderte wieder zu ihr, jeden schritt den er machte nahm
sie so war, als ob ein Prachtvoller Löwe auf sie zu schreiten
würde. Ohne das sie bemerkt hatte wie sie zur Haustür gelangt waren
fand sie sich auch schon mit dem Rücken zur Wand wieder und er
stütze sich mit den Händen neben ihren Kopf vor ihr ab. Es war wie
eine Falle der sie Nicht entkommen konnte und auch schon längst
nicht mehr wollte. Jedes mal wenn er ihr sich so nah kam hoffte sie
das er sie wieder berühren wird. Nervös und erregt vor lauter
versauter Gedanken was er wohl mit ihr machen wird, kramte sie in
ihrer Handtasche und suchte nach dem Wohnungsschlüssel. Endlich
hatte sie ihn gefunden und schon presste er sie gegen die Tür nahm
den Schlüssel und schloss die Türe auf so das sie durch den Druck
direkt aufschlug. Die beiden drehten sich in die Wohnung und er
schlug die Tür zu. Nun war es um sie geschehen ihr wurde immer
heißer und sie konnte das Pochen in ihrem schritt förmlichst
spüren. Sie griff nach ihm packte sein Arme und bemerkte wie fest
diese sind. Die Neugier wie seine Figur wohl sein wird, wurde nun
noch größer. Voller Ungeduld riss sie ihm das Sakko vom Leib. Ihre
Finger konnten durch den dünnen Stoff des Hemdes ertasten wie
durchtrainiert sein Körper ist.





„Warum ich?“





wollte sie wissen doch die Antwort die sie bekam war nicht das was
sie wissen wollte. Er packte sie mit beiden Händen an ihren
Schenkeln und hob sie hoch, sodass ihre Beine ihn umschlungen und
sein Gesicht ihn ihrem ausschnitt, sich wiederfand. Er Blickte zu
ihr hoch, sie zu ihm hinunter, in diese tiefen endlos wirkenden
Blauen Augen. Sie konnte nicht anders und biss sich vor
Leidenschaft auf ihr untere Lippe. Dabei schob sie ihre beiden
Hände über seine Brust nach oben, hoch zum Hals bis in sein
Gesicht, nur um ihn dann voller Leidenschaft zu Küssen. Er
erwiderte ihren Kuss und ließ sie dabei ganz langsam nach unten
gleiten, damit auch er ihr durchs Haar streifen konnte. Kaum tat er
dies, ließ sie ihre Hände wieder über seinen Körper bis zu seiner
Hose Wandern. Dabei öffnete sie jeden Knopf seines Hemdes. Dieses
Zog sie ihm jedoch wesentlich langsamer aus, als sie es mit dem
Sakko tat. Dabei spürte sie jeden Millimeter seiner Haut. Sein
Muskulöser Körper, war übersät mit Narben und tiefen Wunden, was
sie zunächst überraschte. Aber er zog ihre Blicke, wieder tief in
den Bann seiner Augen. Währen dessen glitten auch ihre Kleider von
ihrer Haut und sie stand nun vor ihm. Bloß ihr BH und ein mit
Rüschen verzierter Slip verdeckten noch kleine Teile ihres Körpers.
Doch er drängte sie nicht ins Schlafzimmer. Ihr weg fand durch ihn
bestimmt, die Küche. Er drehte sie um, griff fest ihre Haare und
beugte sie über ihren Esstisch. Sie Spürte wie seine Hände ihren
Rücken entlang glitten, bis sie ihre Hüfte erreichten. Dort
angelangt streifte er nun auch ihr Höschen hinunter und sie konnte
spüren, wie sein Schwanz immer tiefer und tiefer in sie eindrang.
Sie fing an dabei auf zu stöhnen und tiefer zu atmen. Doch war es
nur die Spitze, die er ihr immer wieder sanft rein und raus stieß.
Solange bis er so prall war und so erregt das er sich nicht mehr
zurückhalten konnte. Da Stieß er mit einen Ruck seinen gesamten
Schwanz ihn sie hinein. Was sie wahnsinnig werden lies. Sie schrie
laut vor Erregung auf. Bettelte nach mehr. Er solle nicht aufhören.
Und immer wieder Rammte er ihr seinen prallen Schwanz tief hinein.
Dabei zog er mal Kraftvoll, mal sanft an ihren Haaren oder schlug
ihr auf den Arsch. Dies ging eine ganze weile so, bis er sie mit
dem rücken auf den Tisch legte, ihre Beine sich über seine
Schultern legte und sie so weiter nahm. Mal nur die Spitze, dann
wieder den gesamten Schwanz, kraftvoll rein. Auch sein Tempo war
mal schnell, mal langsam. Seine Bewegungen trieben ihre Lust nur
noch weiter nach oben. Er wusste genau wie er druck aufbauen konnte
und sie dann lang genug warten ließ bevor sie in Ekstase geriet.
Ihr Höhepunkt Trieb ihn an, ihr noch einen weiteren zu bescheren.
Jeder Orgasmus von ihr wurde Intensiver und ihre Schenkel begannen
unkontrollierbar an zu zittern. Sie wusste nicht wonach sie Betteln
sollte. Sollte er aufhören oder weiter machen. Kaum bat sie ihn, um
das eine verlangte es ihr wieder nach dem anderen. Sie selbst
kannte dieses Gefühl nicht. Zum ersten mal hat ihr ein Mann so den
Verstand genommen. Ihr Kopf war so durcheinander von dem ganzen hin
und her. Er hatte sie immer wieder bis zum äußersten erregt, dann
kurz fallen gelassen nur um sie dann wieder so heiß zu machen, dass
sie mehr wollte. Doch langsam merkte sie, dass sie nicht mehr
konnte. Was auch er Spürte und ihn dazu brachte sich langsam zu
erheben. Um ihr zu signalisieren, dass er ihr nun eine Pause
gönnte. Bloß ein tiefes Ausatmen hörte sie von ihm, als er
aufstand.
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